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N
utzerinfos – Inform

ationen zur H
eizungsregelung 

 A
ls R

egelung fasst m
an alle B

auteile einer H
eizungsanlage zusam

m
en, w

elche die 
A

ufgabe haben, bestim
m

te vorgegebene S
ollw

erte einzuhalten. Zu den E
lem

enten 
der R

egelung zählen z.B
. die Therm

ostatventile, die w
itterungsgeführte V

orlauftem
-

peraturregelung sow
ie die P

um
penregelung. 

 ▫ 
Therm

ostatventile (R
egelung der R

aum
tem

peratur): je nach R
aum

tem
peratur öff-

nen und schließen diese, so dass der R
aum

tem
peratursollw

ert eingehalten w
ird  

▫ 
w

itterungsgeführte V
orlauftem

peraturregelung (R
egelung der V

orlauftem
peratur): 

je nach A
ußentem

peratur w
ird eine bestim

m
te H

eizw
assertem

peratur benötigt (je 
w

ärm
er es draußen ist, desto geringer kann die H

eizw
assertem

peratur sein); die 
R

egelung überw
acht das E

inhalten der Tem
peratur auf den gew

ünschten S
ollw

ert 
durch einen M

essfühler im
 H

eizw
asser; ist die H

eizw
assertem

peratur zu gering, 
w

ird sie beispielsw
eise durch gesteigerte V

erbrennung angehoben 
▫ 

P
um

penregelung (R
egelung der Förderhöhe): w

ird w
eniger H

eizungsw
asser im

 
H

eizungsnetz benötigt als geplant (w
eil z.B

. in einem
 Teil der R

äum
e die S

onne 
einen Teil der W

ärm
e liefert), dann kann die P

um
pe m

it einer geringeren elektri-
schen Leistung betrieben w

erden; die P
um

penregelung übernim
m

t die A
npas-

sung der P
um

pe an den B
edarf 

 Im
 folgenden soll die w

itterungsgeführte V
orlauftem

peraturregelung (R
egelung der 

V
orlauftem

peratur) näher beschreiben w
erden. D

ie K
om

ponenten der R
egelung sind 

größtenteils in kleinen elektronischen K
ästen in der H

eizzentrale zusam
m

engefasst. 
 

 
 

A
bbildung 1 (N

63, N
64) E

instellung der V
orlauftem

peratur an der H
eizungsregelung 

 A
n der H

eizungsregelung können verschiedene G
röße eingestellt w

erden. D
ie w

ich-
tigste ist die V

orlauftem
peratur, andere sind A

bschaltzeiten im
 S

om
m

er oder in der 
N

acht. D
och zunächst zur V

orlauftem
peratur. D

ie Tem
peratur des H

eizw
asser, w

el-
ches den W

ärm
eerzeuger verlässt und in die H

eizkörper ström
t w

ird durch die soge-
nannte "H

eizkurve" bestim
m

t. 
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 D

ie H
eizkurve gibt vor, w

elche H
eizw

assertem
peratur aufgrund der A

ußentem
peratur 

sinnvoll ist. Ist es draußen sehr kalt, m
uss w

ärm
eres H

eizw
asser im

 G
ebäude verteilt 

w
erden als w

enn draußen eine m
ilde W

itterung herrscht. D
ie H

eizkurve stellt also die 
V

erbindung zw
ischen der A

ußentem
peratur und der H

eizw
assertem

peratur her. D
ie 

R
echenlogik dafür ist in der R

egelung heutzutage als C
hip eingebaut. 

 D
ie H

eizkurve m
uss vom

 A
nlagentechniker beim

 E
inbau der A

nlage einm
alig einge-

stellt w
erden. E

r stellt dabei die m
axim

al notw
endige V

orlauftem
peratur bei extrem

 
kaltem

 W
etter (m

eist bei –14 °C
) ein, die er vorher m

it einer B
erechnung für das G

e-
bäude bestim

m
t hat.  

 W
elche E

instellm
öglichkeiten gibt es bei der H

eizkurve? 
 ▫ 

S
teigung: Je höher die S

teigung ist, desto höher ist die V
orlauftem

peratur an den 
kalten Tagen des Jahres (A

bbildung 2: die rote H
eizkurve bew

irkt, dass das 
H

eizw
asser bei –15 °C

 A
ußentem

peratur etw
a 70 °C

 w
arm

 ist, bei der blauen 
H

eizkurve m
it geringerer S

teigung w
erden nur knapp über 50 °C

 erreicht) 
▫ 

P
arallelverschiebung: M

it einer P
arallelverschiebung kann m

an ganzjährig höhere 
R

aum
tem

peraturen erreichen 
 

 
A

bbildung 2 (B
60, B

61) Zusam
m

enhang von V
orlauftem

peratur und A
ußentem

peratur in Form
 der 

H
eizkurve. 
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ie H
eizkurve sollte so niedrig w

ie m
öglich eingestellt w

erden, aber so, dass es in 
allen R

äum
en ausreichend w

arm
 w

ird.  
 E

ine Ü
berversorgung der R

äum
e m

it W
ärm

e aufgrund einer überhöhten V
orlauftem

-
peratur (zu hohe H

eizkurve) ist zu verm
eiden. D

enn in diesem
 Fall m

üssen die 
Therm

ostatventile ständig den W
ärm

efluss an den R
aum

 brem
sen und können ihrer 

eigentlichen A
ufgabe (ausregeln von S

onneneinstrahlung und sonstiger Frem
dw

är-
m

e im
 R

aum
) nicht nachkom

m
en. 

 

 
A

bbildung 3 (B
58, B

59) A
usw

irkung zu hoch eingestellter V
orlauftem

peraturen am
 H

eizkörper. 
 E

ine gute H
eizungsregelung erm

öglicht es, die sogenannte H
eizgrenztem

peratur 
einzustellen, so dass die H

eizung sich allein abschaltet, w
enn draußen beispielsw

ei-
se die 15 °C

 erreicht sind. W
as ist eigentlich die H

eizgrenztem
peratur? 

 D
ie H

eizgrenztem
peratur gibt an oberhalb w

elcher A
ußentem

peratur die H
eizung 

ausgeschaltet sein kann. 
 

 
A

bbildung 4 (N
54) B

ei der H
eizgrenztem

peratur reichen S
onneneinstrahlung und sonstige Frem

d-
w

ärm
e (P

ersonen, G
eräte) im

 G
ebäude aus, um

 eine behagliche Tem
peratur zu erreichen. E

s m
uss 

nicht geheizt w
erden. 
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 W

ird eine A
ußentem

peratur von beispielsw
eise 15 °C

 im
 Frühjahr überschritten, rei-

chen allein die S
onnenw

ärm
e sow

ie die P
ersonenw

ärm
e und W

ärm
e von elektri-

schen G
eräten aus, um

 das G
ebäude auf 20 …

 21 °C
 zu beheizen. Zusätzliche 

H
eizw

ärm
e m

uss den R
äum

en nicht über die H
eizkörper zugeführt w

erden, daher 
kann die H

eizung abgestellt w
erden. Im

 H
erbst ist es um

gekehrt: w
ird die H

eizgrenz-
tem

peratur unterschritten, m
uss die H

eizung w
ieder angeschaltet w

erden. 
 

 
A

bbildung 5 (N
02, N

03) G
ebäude m

it einer H
eizgrenze von 15 °C

. 
 W

elche H
eizgrenztem

peratur hat ein G
ebäude? E

in typischer W
ert für diese E

in- und 
A

usschaltung ist 15 °C
. D

ie spezielle H
eizgrenztem

peratur eines G
ebäudes hängt 

aber von sehr vielen G
rößen ab, z.B

. von der W
ärm

edäm
m

ung des G
ebäudes, von 

den zusätzlichen W
ärm

em
engen (S

onne, P
ersonen …

) und vom
 N

utzerverhalten.  
 

 
A

bbildung 6 (N
56) W

ichtige E
inflüsse auf die konkrete H

eizgrenze eine G
ebäudes. 

 W
as bew

irkt die E
instellung der H

eizgrenztem
peratur an der H

eizungsregelung? Ü
-

berschreitet die A
ußentem

peratur die an der R
egelung eingestellt H

eizgrenztem
pera-

tur, w
ird die H

eizung autom
atisch abgeschaltet. D

ie H
eizungsanlage w

eist in diesem
 

Fall einen Tem
peraturfühler (m

eist auf der N
ordseite des G

ebäudes) auf. 
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 D

ie Trinkw
arm

w
asserbereitung w

ird unabhängig davon fortgeführt. S
o kann m

an E
-

nergiekosten sparen, vor allem
 w

eil die P
um

pe ausgeschaltet ist. 
 

 
A

bbildung 7 (N
55) U

m
schaltung vom

 H
eiz- &

 W
arm

w
asserbetrieb in den reinen Trinkw

arm
w

asserbe-
trieb oberhalb der H

eizgrenze. 
 A

uch m
it einer A

npassung der täglichen S
chaltzeiten der H

eizungsanlage kann E
-

nergie gespart w
erden. E

in B
eispiel:  

 ▫ 
N

orm
albetrieb der H

eizung tagsüber von 6.00 bis 23.00 U
hr 

▫ 
N

achtabsenkung der H
eizung von 23.00 bis 6.00 U

hr 
▫ 

N
ächtliches A

bschalten der Trinkw
arm

w
asser- Zirkulationspum

pe 
 


